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Auh über die Zwangsverſteigerungen , welche wegen ergebnisloſer zweiter Verſteigerung zur

Aufhebung gelangen , haben die Vollſtreckungsnotariate zu berichten . Nach den vorliegenden Nach -

weiſungen iſt im Jahr 1910 nur ein ſolches Verfahren im Amtsgerichtsbezirk Donaueſchingen

anhängig geweſen.
Schiffsverſteigerungen im Wege der Zwangsvollſtreckung ( §8 162 u. fg. 8w8G )

ſind 1910 zwei , beide im Amtsgerichtsbezirk Mannheim , rechtskräftig angeordnet worden .

Die Zahl der Zwangsverwaltungs - Anordnungen betrug im Berichtsjahr 299 ,

die der Aufhebungen dagegen 336 . Die Zahl der auf Jahresſchluß 1910 anhängigen Zwangs

verwaltungsverfahren iſt demnach um 37 geringer als auf Schluß des Vorjahrs . Die 1910 an⸗

geordneten Zwangsverwaltungen erſtreckten ſich faſt ausſchließlich ( in 287 oder 96 , 9/ der Fälle )

auf überbaute Grundſtücke . Der Wert ſämtlicher im Jahr 1910 in Zwangsverwaltung genommenen

Grundſtücke iſt auf 17,9 Mil . Mart ( gegen 19,4 Mill . Mart im Vorjahr ) geſchätzt worden . Von

ben 336 Aufpebungen erfolgten 189 oder 56,3 0) infolge Zuſchlags der zwangsverwalteten Grund⸗

ſtücke in einem Zwangsverſteigerungsverfahren .

2. Die Beſteuerung der juriſtiſchen Perſonen im Großherzogtum nach der Ver⸗

anlagung gur Einkommen⸗ und Vermögenſteuer für das Jahr 1911 .

Nach den Ergebniſſen der Veranlagung für das Berichtsjahr 1911 belief ſich die Zahl der

im Großherzogtum auf Grund ihres Einkommens beſteuerten juriſtiſchen Perſonen auf zuſammen

573 ober 0,13 aler Einkommenſteuerpflichtigen ( 437 943 ) des Landes . Ihr in Baden ſteuer

bares Einkommen machte 43 028 544 / oder 4,4 % des geſamten ſteuerbaren Einkommens aller

Pflichtigen im Groğpherzogtum ( 976 385 591 M) aus , Das Einkommenſteuerbetreffnis der

juriſtiſchen Perſonen in Höhe von 2068 882,0 Mo verteilt ſich zu 1673 294 / auf 314 Aktien⸗

geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , ferner zu 359 791 / auf 206 Geſellſchaften

m. b. H. und qu 35797,0 auf 53 Konſumvereine . Einkommenſteuerpflichtige Gewerkſchaften
waren nicht vorhanden . In den Amtsbezirken Boxberg , Buchen , Engen , Eppingen , Ettenheim ,

Oberkirch , Pfullendorf , Staufen und Wertheim kamen einkommenſteuerpflichtige juriſtiſche Perſonen

überhaupt nicht vor . Von der Geſamtzahl aller im Großherzogtum beſteuerten juriſtiſchen Perſonen

entfallen 379 oder 66,2 / auf die 15 Städte mit über 10000 Einwohnern , 85 bezw. 14,8 % auf

Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und Amtsſtädte mit unter 4000 Ein⸗

wohnern , 109 oder 19,0 ? find auf die übrigen Gemeinden des Landes zu rechnen . Entſprechend

beziffern ſich auf dieſe 3 Gemeindegruppen die verhältnismäßigen Anteile aus dem in Baden

ſteuerbaren Einkommen der juriſtiſchen Perſonen zu 75 , for 11,6 / und 13,1 % und aus der

Summe ihres Geſamtſteuerbetreffniſſes auf 75 , 11,4 . und 12 , Bon den 573 fteuerz

pflichtigen juriſtiſchen Perſonen Hatten 279 ein Einkommen von unter 10000 / , 86 ein folies

von 10000 bis unter 20 000 / , 92 von 20000 big unter 50 000 Ao, 38 von 50000 big unter

100000 Mb, 30 von 100000 bis unter 200000 Mo und 48 ein ſolches von über 200 000 Mb.

Dieſen Einkommenſteuerſtufen entſprechen Geſamtſteuerbetreffniſſe in Höhe von 28 242,50 Mo bezw.

43160 Mo, 121700 Mb, 122230 Mb, 214900 / und 1538 650 do . Greift man einige der

induſtriereichſten Amtsbezirke heraus , ſo ergiebt ſich nachſtehendes Bild :
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Auf die Stadt Mannheim alein entfallen 181 ſteuerpflichtige juriſtiſche Perſonen mit einem

Geſamtſteuerbetrag von 977753 Mo, auf die Stadt Karlsruhe 85 mit 243 896 / ; in den Städten

Freiburg , Pforzheim und Heidelberg gibt es zuſammen 66 einkommenſteuerpflichtige juriſtiſche Per —

ſonen mit einem Steuerbetreffnis von insgeſamt 140 754 Mo:
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Lehrreiche Einblicke geſtattet die Zuſammenfaſſung der einkommenſteuerpflichtigen juriſtiſchen
Perſonen ( unter Ausſchluß der 53 Konſumvereine ) nach Gewerbe - und Induſtriegruppen , wie

folgende Überſicht zeigt :

Aktiengeſellſchaften uſw . Geſellſchaften m. beſchr . Haftung
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Die Einkommenſteuererträgniſſe der juriſtiſchen Perſonen find in ihrem Ausfall ſtark den
Schwankungen der wirtſchaftlichen Konjunktur unterworfen . Eine ganze Anzahl hierhergehöriger
Unternehmungen ſchließt alljährlich ohne Reingewinn , Zuwendungen zu den Reſerve - und Erneue —
rungsfonds , Abſchreibungen u. dgl. ab .

In ihrem Geſamtergebnis ergiebiger für das Land ſind die Vermögenſteuern der
juriſtiſchen Perſonen ; ſie bringen im Berichtsjahr 1911 nahezu 900 000 / mehr ein als die
Einkommenſteuer . Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen , daß der Kreis und die Zahl der Steuer⸗
pflichtigen viel größer iſt , u. a. ſchon deshalb , weil außer den Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗
geſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und Konſumvereinen auch die
übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden und die rechtsfähigen
Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen werden und den juriſtiſchen Perſonen im
Vermögenſteuergeſetz die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften gleichgeſtellt ſind . Von
dem Geſamterträgnis der Vermögenſteuer liefern die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften
die politiſchen Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen allein zuſammen 47,9/ .

Nach den Ergebniſſen der Vermögenſteuerveranlagung für 1911 find unter der Geſamtzahl .
der überhaupt Steuerpflichtigen des Landes ( 382 305 ) 11049 juriſtiſche Perſonen , davon 480 Aktien⸗
geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , 579 Geſellſchaften m. b. . , 358 Erwerbs —
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , 5 Gewerkſchaften , 2149 offene Handels - und Kommanditgeſellſchaften,
1677 politiſche Gemeinden ( Gemarkungen ) und 5806 ſonſtige juriſtiſche Perſonen , wie rechtsfähige
Vereine u. dgl . Das ſteuerbare Vermögen dieſer Steuerpflichtigen beziffert ſich nach Ausſcheidung des
abzugsfähigen Betrags der Schulden in Höhe von 544116 248 / von der Summe der in dag Ver -
mögenftenerfatafter aufgenommenen Steuerwerte ( 3227403058 M6) auf 2683286810 Mo oder
28,3 ° des ftenerbaren Vermögens aller Pflichtigen überhaupt . Hieraus ergibt ſich ein Vermögen⸗
ſteueranſchlag der juriſtiſchen Perſonen von 2681039 000 „6, aus dem bei einem Steuerfuß von
11 Pfennigen ein Steuerertrag von 2 949 142,90 Mo oder 28,6 % des Geſamtſteuererträgniſſes
von 10319725 , / fließt. Das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines zur Vermögenſteuer
Pflichtigen beläuft ſich bei den Aktiengeſellſchaften uſw . auf 2481,12 / und ihr Geſamtſteuer⸗
betreffnis auf 1190 985,90 / , bei den Geſellſchaften m. b. H. auf 454,11 AM6bezw. 263 105,15 0 ,
den Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften auf 233,35 / bezw. 82 480,20 6 , den Gewerk —

1

ſchaften auf 183,48 M bezw. 917,40 Mo, dew offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften auf
304,03 Mb bezw. 658 358,75 / , den politiſchen Gemeinden auf 283,35 Mo bezw. 475 178 A6 und

12 *



bei den ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen auf 48,77 bezw. 283 167,50 J . Dabei iſt zu beachten ,

daß die badiſchen Gemeinden mit ihrem Kapitalvermögen nicht zur Vermögenſteuer veranlagt ſind .

Intereſſante Aufſchlüſſe geben die verhältnismäßigen Anteile der juriſtiſchen Perſonen an

den Geſamtergebniſſen der Veranlagung in den verſchiedenen Gemeindegruppen . Es entfallen von

der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen auf die juriſtiſchen Perſonen in den 15 Städten des Landes

mit über 10000 Einwohnern 3, % und vom Geſamtſteuerertrag ſämtlicher Pflichtigen 31 , oil

in den Städten und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und in den Amtsſtädten mit

unter 4000 Einwohnern , zuſammen 54, entſprechend 3,0 ) bezw. 28,4 %, in den übrigen 1527 Ge —

meinden des Landes 2,6 / / bezw. 23,20/ ; für das Großherzogtum im ganzen ergeben dieſe Ver —

hältniſſe 3,0 % bezw. 28,6 °/o.
Von der Geſamtzahl der vermögenſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen des Landes kommen

auf die 15 größten Städte 27,3/ , auf die 54 mittleren Gemeinden 10,4 % und auf den ganzen

Reft der übrigen Gemeinden 62,3 h ; ihr Geſamtſteuerbetreffnis verteilt ſich auf die gleichen Orts —

größenklaſſen entſprechend zu 63,2/ , 10,1 %/ und 201p

3 . Hopfen⸗Anban und Ernte im Jahr 1911 .

Nach der im Juni d. J . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren im Großherzog⸗

tum 43 Gemeinden vorhanden , in denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren . In dieſen

„Hopfengemeinden “ betrug die Hopfen⸗Anbaufläche insgeſamt 905 ha ; davon waren angelegt im

Jahr 1910 rund 17 ha und im Jahr 1911 rund 20 ha .

Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl der Hopfengemeinden um 5, die Hopfen- Anbaufläche

um 78 ha zurückgegangen . Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in

deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen ſind , beträgt der Geſamtertrag der Hopfenernte in

dieſem Jahr 2931 Doppelzentner ( gegen 7397 im Vorjahr ) .

Von den im Jahr 1911 angelegten Hopfenfeldern wurden 31 , von den im Jahr 1910

angelegten 34 , von den früher angelegten Hopfenfeldern 2866 Doppelzentner geerntet .

Von dem Ertrag der vor 1910 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „ gut “

776 , „mittel “ 710 , „unter mittel “ 37 , „gering “ 1343 Doppelzentner .

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 3,3 ( 1910 : 7,3 )

Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden des Landes ,

in benen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebend an , fo ergibt fih für die

geſamte , im Juni d. J . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1036 ha ( 1910 : 1112 ha ) ein Gefamt -

ernteertrag von rund 3600 Doppelzentnern gegen 8350 im Jahr 1910 , 940 im Jahr 1909 ,

17 200 im Jahr 1908 , 15 300 im Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905

und 18 000 im Jahr 1904 .

4 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1911 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten

Juli , Auguſt und September zum Verkaufe geſchlachtet :
g I) ALA krias" FA Zuſ⸗ 7 | EN tag la

Im III . Vierteljahr [ferve Orien Farren Küh TEA GloßvichKätber Schweine SchafeZiegen Hunde
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Die gewerblichen Schlachtungen haben darnach im III . Vierteljahr 1911 gegenüber dem

ILI . Vierteljahr 1910 bei dem Rindvieh mit Ausnahme der Kühe und Kälber eine Abnahme erfahren ,

während bei den Schweinen eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen iſt . Am ſtärkſten haben die

Schlachtungen bei den Farren ( 20/ ) , bei den Jungrindern ( 10 %) und bei den Schafen ( 18 %)

abgenommen , die Schweineſchlachtungen hingegen haben ſich um 16 "lg vermehrt ,

Wird nach den von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor—⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1911 um 866662 kg höher
war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Es iſt indes hervorzuheben , daß im III . Viertel⸗

jahr 1910 der Fleiſchvorrat um 549 903 kg niedriger war als im III. Viertelſahr 1909 . Für

dag III . Vierteljahr 1911 ergibt fih aber immer noh dem III . Vierteljahr 1909 gegenüber ein

erheblich höherer Fleiſchvorrat .
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